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Italien .
No« , 8. Juli. (Köln. Ztg.) Die „Republique Fran^aise "

brachte vor einigen Tagen eine Notiz , wonach während der
letzten parlamentarischen Krisis in Jtalim Hr. v. Kendell
listig darauf hingearbeitet hätte, das Ministerium Minghetti
zu stürzen und dasselbe durch ein Ministerium der Linken
zu ersetzen . Das Votum der Kammer zu Gunsten des Mi.
nisteriums hätte natürlich diese Absicht zu Schanden gemacht,
und gewisse Stimmen , so behauptet die „Republique " , sollen
diesen Erfolg des Ministeriums Minghetti zum Thril den
Bemühungen des Hrn. v. Noailles zuschreiben, des Ge¬
sandten der französischen Republik, welche in Italien entge.
gengesetzte Interessen habe wir Deutschland . Die „Opinione"
bringt einen Artikel über diese Mittheilung des französischen
Blattes, welcher sie nicht die geringste Glaubwürdigkeit bei¬
legt. Es heißt in dem Artikel :

Wir wollen nicht bestreiten, daß in Rom möglicher Weise zwischen
den Vertretern Deutschlands und Frankreichs ein Wettstreit in ^ Bezug
aus ihren moralischen und politischen Einfluß stattfindet. Dies wird
nicht nur in Rom der Fall sein , sondern auch in Wien , in St . Pe¬
tersburg , in London und in allen großen und kleinen Residenzen. Wo
ein Antagonismus der Interessen , »er Absichten und Wünsche besteht,
da muß auch natürlich eine entgegengesetzte Mion eintreten . Die Ge¬
sandten Frankreich» und Deutschlands erfüllen nur ihre Pflicht, wenn
sie suchen, die Bande der Freundschaft mit der Macht, bei der sie akkre-
ditirt sind, fester zn knüpfen, sowohl für den täglichen Verkehr, als
auch besonders sür künftige Eventualitäten . Dies ist eine der ersten
Ausgaben der Diplomatie , welche dieselbe unmöglich vernachlässigen
kann . Aber etwas ganz Anderes ist eS , wenn an die Stelle eines
legitimen Wettstreite» über den diplomatischenEinfluß versteckte Jntri -
gnen mit den politischen Parteien treten . Beeilen wir uns , zu erklä¬
ren, daß bei uns Niemand etwas von derartigen Jntriguen gemerkt
hat. Gesetzt , ein Diplomat hätte mit Eiser daraus hingearbeitet , das
Ministerium Minghetti zu stürzen und ein Ministerium Depreti » an
seine Stelle zn setzen, und ein anderer Diplomat hätte mit größerem
Glücke versucht , diesen Plan zunichte zn machen ; wie sollen sich diese
Bemühungen manifestirt haben? Bei den parlamentarischen Parteien ?
Oder beim Ministerium ? ES hätte ein direkter Einfluß auf die poli¬
tischen Persönlichkeiten , aus die Parteien und deren Führer ausgeübt
werden müssen ; dies ist aber eine Annahme, die wir unbedingt zurück¬
weisen müssen. Wir wißen nicht, ob Hr. v. Keudell sür ein hypothe¬
tisches Ministerium DepretiS Sympathien hegt und eben so wenig , ob
Hr. v . NoailleS sehr große Stücke auf dar Ministerium Minghetti hält .
Jeder Diplomat hat in dem Staate , an den er gesandt ist, seine eigene
Politik zu verfechten und verficht sie auch, wie sich von selbst versteht.
Aber Das wissen wir : um einen gerade entgegengesetztenZweck zu
erreichen alS den gewünschten, gäbe eS kein wirksameres Mittel , als
sich in unsere parlamentarischen Kämpfe einzumischen. Die auswärti¬
gen Diplomaten in Rom besitzen zu viel Einsicht, um nicht zu begrei¬
fen, daß sie durch eine Einmischung in unsere inneren Streitigkeiten ihrer
Regierung einen schlechten Dienst erweisen und sich selbst kompromit -
tiren würden . Wenn jeder Staat über seine politische Selbstän¬
digkeit eifersüchtig wacht, so muß dies vvr allen anderen ein jun¬
ger Staat thun , der die Ungerechtigkeiten der fremden Einmischung
noch nicht vergessen hat ; er sträubt sich auf das Heftigste gegen jede
unberechtigte diplomatischeJnterventian in Bezug auf seine innere
Politik . Wer übrigens die Abstimmung über das öffentliche Sicher -
htirsgesetz in's Auge saßt, muß aus den ersten Blick sehen , daß die
Parteien nur in Uebercinstimmung mit den Traditionen und mit ihrem
Programm gehandelt haben ; niemals haben sie sich in größerer Ge¬
schlossenheit gezeigt ; einige mehr auS Unschlüssigkeit als aus Opposi¬
tion abweichende Stimmen beweisen nichts dagegen. Die von der
„Rlpublique Frangaise " behauptete diplomatische Aktion bleibt dem¬
nach von der Kammer und von den Parteien ausgeschlossen. Hat sie
sich etwa an da- Ministerium gerichtet ? DaS ist sehr unwahrschein¬
lich. Seit das Ministerium beschlossen hatte , die Diskussion zu Ende
Wen zn lassen , war ihm sein Weg vorgezeichnet; es blieb ihm nichts
z» thun, al» das Votum der Kammer abzuwarten und sich der Ent¬
scheidung der Majorität zu fügen. Was konnte der französische oder
ö«r deutsche Gesandte dazu thun ? Nichts, absolut gar nichts I Die
Diplomatie konnte bei »er Diskussion nicht gleichgiltig bleiben und
wußte sich im Voraus mit den mehr oder weniger wahrscheinlichen
Algen derselben beschäftigen . Ihre Wünsche und Hoffnungen sind
u»S unbekannt und gehe» un» nicht » an ; nur das muß sestgestelt
werden , daß dieselben von keiner Seite geäußert worden sind , wie die»
*»ch au» dem offen vorliegenden Verhalten der Parteien hervorgeht .
Der Streit ist heftig , vielleicht zu heftig gewesen ; aber er trug ein
AUuzintimes, parlamentarisches und ausschließlich italienische» Gepräge.
Man kann über die Abstimmung urtheilen , wie man will, aber Nie¬
wand kann behaupten , daß dieselbe von anderen Gesichtspunkten als
*a« denen der politischen Parteien geleitet worden sei ; eS war weder
wn Sieg der französischen Diplomatie , noch eine Niederlage der deut-
scheu Politik.

Badische Chronik .
^ Karlsruhe , 13. Juli . Die gestern hier abgehaltene Diö -

besau syno de der hiesigen Stadtdiözese dauerte mit einer halbstün¬
digen Unterbrechung von Morgen- 10 bis Abends 6 Uhr. Nach ihrer
Eröffnung durch den Vorsitzenden, Dekan Zittel , wurden die HH.
Dberschulrath Armbruster und Stadtpfarrer Himmelheber>on Ettlingen zn Sekretären erwählt und in die Tagesordnung unter
^»Wesenheit von 20 stimmberechtigten und 7 weiteren außerordent -
lnhen Mitgliedern , welche an den Verhandlungen , nicht aber an den
EistimmungenTheil nahmen, eingetreten. Zunächst erstattete Stadtpfr .* nngin den umfassenden und inhaltsreichen Diözesanbericht, welcherin einigen, das kirchliche Leben der einzelnen Gemeinden betreffenden
Erörterungen Anlaß gab , sowie zu einigen Aeußerungen über die
« nge der Psarr wähl . Ein Antrag in Betreff derselben wurde
wkr von keinerSeite gestellt . Zum Schluß stellte Mlitär -Oberpfarrer

. 164 - er Karlsruher Zeitung.
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Schmidt die Frage , ob eS nicht förderlich sein würde , diese Berichtein Zukunft vor der Synode zu drucken und an die Mitglieder zu ver¬
theilen, weil dann eine eingehendereBerathung stattfinden könnte. Der
Gegenstand wurde dem Diözesanausschuß zur Prüfung empfohlen. Da
eS bereits 12 Uhr geworden war , wurden noch die RechnungSange-
legenheiten erledigt und von halb 1 bis 1 Uhr die Verhandlung aus¬
gesetzt. Um 1 Uhr trat man in die Berathung der drei Vor -
lagen des ObcrkirchenrathS ein. Da die eingehenden Gut -
achten der von dem Dekan bestimmten Referenten in dem 3 . Heft der
„ Studien der badischen Geistlichen " iw Druck erschienen und sämmt-
lichen Mitgliedern zugestellt worden waren , so konnte die Diskussion
eine sehr eingehende werden. In der That nahm zunächst die Vorlage
deS Lehrbuches der biblischen Geschichte die Synode über zwei
Stunden in Anspruch und bei den sehr auseinandergehenden Anschau¬
ungen über Einzelnes einigte man sich schließlich auf folgenden Antrag
des Vorfitzenden, gegen welchen nur 4 Mitglieder der Rechten stimm¬
ten , nicht aus prinzipiellem Widerspruch, sondern weil sie einem ähn¬
lichen Antrag von Hrn . Stadtpsarrer Hansen in Baden den Vor¬
zug geben wollten. Der angenommene Antrag Zittel ' s lautet :
„ 1) Die Synode erkennt in der Vorlage ein dem bisherigen Lehrbuch
vorzuziehendes Lehrmittel. 2) Sie hält aber diese Vorlage im Einzel¬
nen noch mancher Verbesserungen bedürftig und wünscht, daß nach
Ablauf der diesjährigen Diözesansynode das aus deren Verhandlungen
erwachsende Material einer größeren Kommission von Sachverständigen
zum Zweck einer theologischen , pädagogischen und sprachlichen Revision
deS Entwurfes vorgelegt werde, un » empfiehlt dabei die beiden gedruck¬
ten Referate ihrer Mitglieder Brückner und Armbruster , sowie das
Protokoll ihrer Verhandlungen zu thunlichster Berücksichtigung." Der
Antrag von Hansen lautete : „ 1) Die Synode wolle aussprechen,
daß sie im Allgemeinen die Vorlage über die biblische Geschichte mit
Dank begrüße. 2) Daß sie die ganze Anlage und Vertheilung deS
Stoffes auf die acht Schuljahre billige , wobei die Abschnitte sür die
beiden ersten den Stoff für die Erzählung des Lehrers, für die beiden
letzten den Lesestoff sür die Schüler bilden . 3) Dabei erkennt sie an,
daß hinsichtlich der Auswahl des Stoffes und der Redaktion im Ein¬
zelnen eine Revision nöthig sei , die nach den Resultaten sämmtlicher
Diözesansynoden von einer Kommission vorzunehmen wäre ." Der
Unterschied dieser beiden Anträge- liegt in Ziffer 2 des letzterwähnten ,
welche eine Eigenthümlichkeit des jetzigen Lehrbuchs gutheißt , die von
dem einen Berichterstatter , wie von andern Mitgliedern angegriffen
worden war , indem dieselben für die obersten Jahrgänge neben dem
Gebrauch deS ganzen nenenTestamenteS eine Schulbibel
deS alten Testamentes empfahlen. ES zeigten sich aber auch
über den Begriff einer solchen „ Schulbibel" so weit von einander ab¬
weichende Vorstellungen und hinsichtlich der Einführung so mancherlei
Schwierigkeiten, daß die Synode ans Antrag ihrer Vorsitzenden gerne
Abstand nahm , diesen Punkt zu einer förmlichenAbstimmung zu brin¬
gen. Die Verhandlungen selbst aber verliefen in einer streng sach¬
lichen und überaus inhaltsreichen und interessanten Weise.

Hierauf trat man in die Berathung der Vorlage des Kirchen¬
buches ein, welche zu einer sehr lebhaften theologischen Debatte führte .
Das Resultat derselben liegt in folgenden Beschlüssen vor : „ 1) Die
Diözesansynode spricht den Wunsch aus , eS wolle unsere bisherige
Agende nicht nnr der Fvrm , sondern auch dem Inhalte nach einer
gründlichen Revision unterzogen , bezhw . dieselbe mit dem dankbar auf¬
genommenen Entwurf hohen OberkirchenratheS in Einklang gebracht
werden. (Antrag von Pfarrer Spengler , mit allen gegen eine Stimme
angenommen .) 2) Sie stimmt ausdrücklich den in der Vorlage zur
Geltung gekommenen Grundsätzen im Allgemeinen zu und billigt ganz
besonders, daß in ihr die vor 1855 bestehende und auch jetzt noch vor¬
zugsweise übliche Gottesdienst-Ordnung nicht prinzipiell ignorirt , son¬
dern da» Kirchenbuch auch für diese GotteSdienst -Ordnnng handlich
eingerichtet werden soll ; daß die wenig oder gar nicht gebrauchten
Stücke ausgeschieden , die zwei Tauffragen in eine zusammengezogen
und daS Seite 21 der Vorlage enthaltene Konfirmationsformular ein -
gesügt werde. (Antrag von Dekan Zittel , dessen ausführlicher Wort¬
laut Seite 200 deS erwähnten Heftes der Studien unter Ziffer 2 sich
findet.) 3) Die Synode erklärt , daß für die Handlungen der Taufe
und der Konfirmation neben den bereits gegebenen Formularen auch
solche aufgestellt werden möchten , in denen das sog. apostolische Glau -
bensbekenntniß mit welcher Berpflichtungs-, bezhw . NichtverpfüchtungS-
formel auch immer, nicht zur Verlesung komme , sondern eine andere
die Gewissen der Geistlichen , der Tauspathen und der Konfirmanten
nicht belastende Formel die Taufe im Namen des Vater - , des Sohnes
und »eS hl . Geiste- einleiten und daS chrißl. cvangel. Bekennwiß des
Konfirmanten zusammenfassen soll. (Antrag von Stadtpsarrer Brück¬
ner , angenommen mit 10 gegen 7 Stimmen .) 4) Endlich erklärt die
Synode , daß sie als selbstverständlich voraussetze, daß durch diese Um¬
arbeitung der Agende nicht beabsichtigt werde , die zu Recht bestehende
Verschiedenheit der liturgischen Einrichtungen der einzelnen Gemeinden
auf dem Wege einer neuen AuSgobe der Agende zn beseitigen, sondern
daß die bisherigen heilsamen Bestimmungen über den Bestand^nnd die
Berängerung der liturgischen Einrichtungen der Einzelgemeinden auch
ferner in Geltung bleiben."

In Betreff der Katechismusvorlage lagen die auf Seite 5
und S der Studien mitgetheilten Anträge de» Referenten Oberhof¬
prediger Doll und ein Gegenantrag von Stadtpsarrer Längin vor.
Der Letztere geht im Wesentlichen dahin , daß die Fragen und Ant¬
worten aus dem Katechismus entfernt , und an deren Stelle die vor¬
geschlagene , aber einer weitere» Revision bedürftige, Spruchsammlung
treten soll, welcher die fünf sogenannten Hauptstücke ohne Erklärung
vorangedruckt werden sollen. Im Lause der Verhandlung fügte jedoch
der Antragsteller den weiteren Antrag hinzu, daß dieser Spruchsamm -
lang auch noch die bisherigen Fragen und Antwortsätze als besonderer
Bestandtheil vorangedruckt werden sollten. Dieser Antrag konnte je-
doch , da sich Niemand zu seiner Unterstützung erhob , nicht zur Ab¬
stimmung gebracht werden , dagegen wurde der erste Satz de» Doll ' -
schen Antrags mit allen gegen 2 Stimmen angenommen : „Es wolle
die Synode dem Verfahren der Kirchenbehörde , wonach die Sprüche
de» Anhangs unter die betreffenden Fragen des Katechismus einge¬

ordnet werden , im Allgemeinen zustimmen. " Mit beträchtlicher Majo¬rität wurde sodann der Zusatz angenommen : „jedoch unter ausdrück¬
lichem Vorbehalt einer dereinstigen Revision und Veränderung deS
gegenwärtigen KatechismuStexteS". Ebenso die folgenden Sätze : „ ESwolle die Synode den Wunsch und die Erwartung aussprechen , daß
auch künftig nur die 5 Hauptstücke und Bibelsprüche den Memorirstoffbilden, dessen iw neuen Entwurf enthaltener Minderung sic im All¬
gemeinen zustimmen , dabei aber die von den Referenten Doll und
Eisenlohr in diesem Betreff eingereichten Gutachten dem evangel.
Oberkirchenrath zur gutfindenden Verwendung vvrtege. Endlich mögeder größere Druck für die auch ferner zu memorirenden 5 Hauptstücke
beibehalten , sämmtliche Sprüche aber mit Zahlen bezeichnet werden,für die Klaffen und Jahrgänge der Schulen , in denen sie stufenweise
auswendig zu lernen find ."

Hierauf schritt die Synode zu den Erneuerungswahlen . In den
Ausschuß werden für die beiden aastretenden Mitglieder Oberhof¬
prediger Doll und Holzhändler Katz von Gernsbach, gewählt. Border Neuwahl des Stellvertreters des Dekans bat der bisherige Stell¬
vertreter , Stadtpsarrer Eisenlohr von Gernsbach , im Interesse der
bequemeren Dienstführung von seiner Wiederwahl abzustchen , worauf
Oberhosprediger Doll als Stellvertreter des Dekans gewählt wurde .

Hierauf wird noch ohne Debatte einstimmig ein von Oberschulrath
Armbruster gestellter, dem Rundschreiben des LandeSkomite 's ent¬
sprechender Antrag in Betreff der Erhöhung der Pfarrbesol -
dun gen angenommen und mit allen'

gegen eine Stimme ein AntragdeS Stadtpfarrers Eisenlohr , welcher den Oberkirchenrath ersucht,die Vorlage zu einem neuen LandeS - Gesaugbuch in Angriff
nehmen zu wollen . Hierauf wurde die Synode , wenige Minuten nach6 Uhr, von dem Vorsitzenden geschlossen.

Vermischte Nachrichten.
*— Ueber das Wagner - Unternehmen erhält die „Korresp.

Hoffm." auS Bayreuth , 11. Juli , von ihrem dortigen Berichter¬
statter folgende Mittheilungen : Wir haben hier dermalen einen kleinen
Vorgeschmack von der Aufführung der Trilogie : „ Der Ring der
Nibelungen " von Richard Wagner . Meuthalben , aus Gasthöfen und
Privatquartieren , besonders aus Richard Wagner'S Hause , hört manunter Klavierbegleitung Partien auS „Rheingold", „Walküre"

, „ Sieg¬fried"
, „ Götterdämmerung " singen und üben. Es finden nämlich zurZeit bereits Einzeln - und Ensemble-Singproben für die nächstjährige

Aufführung statt und sind fast sämmtliche dazu erkorenen und gewon¬nenen Sänger und Sängerinen hier anwesend. -ES sind dies die erstenund berühmtesten Operickräfte von den besten deutschen Bühnen , so
Betz (Wotan ) und Niemann (SiegmunL) aus Berlin , Unger (Sieg¬fried) aus Mannheim , Vogel (Loge) aus München, Hill (Alberich ) aus
Schwerin , Gura (Ganther ) aus Leipzig , Schlosser (Mime) au- Mün¬
chen , v. Reichenberg (Fafner ) aus Graz . Scuria (Hagen) aus Wienwird am 15. dS. hier eintreffen. Von den Sängerinen sind anwesend :
Frln . Mi Lehmann aus Berlin , Frln . Marie Lehmann auS Köln, Frl .Lammert aus Berlin ( Rheintöchter) , Frau Vogl au» München (Sieg¬linde) , Frau v. Sadler -Grün (Fricka ) aus Koburg , Frau Matern »
(Bruuhilde ) aus Wien, Frln . Wekherlin (Gutrune ) auS Hannover . Die
Klavierbegleitungen werden von den seither in Wagner'S artistischemBüreau bereits thätigen Kunstjüngern und Pianisten Seidel aus Pesth ,Zumpe auS Leipzig, Rubinstein aus Rußland (Neffe de- bekannten
Klaviervirtuosen Rubinstein und gleich diesem ein eminenter Klavier¬
spieler) , Fischer aus München und Zimmer aus Berlin durchgesührt.
Heute wurde bereits daS ganze Vorspiel zur Trilogie , „das Rhein¬
gold "

, in Wagner 'S Musiksaal »urchgenommen. Bis zum 1 . Augustwerden auch die Orchestermitglieder säwmtlich hier sein , etwa 115 ander Zahl und lauter ausgezeichnete Musiker und hervorragende Mit¬
glieder der deutsche » Thcaterorchester. Die Orchesterproben werden im
Festspielhaus? selbst stattfinden. Die Ausstellung der Maschinerien durch
Maschinenmeister Brandt auS Darmstadt , dermalen in vollem Gange ,wird bis dahin vollendet und Bühnen - und Orchesterraum fertig ge¬stellt sein. Die Musiker erhalten Vergütung der Reisekosten und 5 fl .
Taggeld und werden von hiesigen Einwohnern in freies Quartier ge¬nommen . Die Quartiergeber , deren sich bereits mehr als erfvrderlich
gemeldet haben , erhalten dasür freien Zutritt bei den nächstjährigen
Hauptproben . Für den zur Ausführung selbst zu erwartenden Frem¬
denzuzug reichen natürlich die hiesigen Gasthöfe nicht auS. ES werden
daher bereit - von dem Verwaltungsrath deS Wagner-Unternehmensim Vereine mit dem hiesigen Magistrate Erhebungen darüber gepflogen,wie viel Privatlogis zur Vermiethung gestellt werden können , indeß
steht jetzt schon fest, daß dem Bedürfniß vollständiggenügt werden kann.Möglich auch, daß ein großartiges Sommerhotel mit ca. 400 Zimmernerbaut wird . ES ist daS die Intention Wagner'S ; allein aus den sür
sein Unternehmen geflossenen Mtteln kann nicht auch ein solcher Bau ,der immerhin mehrere Hunderttausende kosten würde , bewerkstelligtwerden . Und die Ausführung durch private oder städtische Mittel hat
ihre bedenkliche Seite , denn eine Frequenz und der Betrieb eines sol¬
chen Hotels außer der Zeit der Ausführungen ist schwerlich anzuueh-
men ; gleichwohl dürfte aus eine zufriedenstellende Rente de» Baukapi-talS durch »en Betrieb während der vierwöchigen Aufführungen allein
zu rechnen sein , und eS findet sich vielleicht in einer der größerenStädte ein Bauunternehmer . Nach Wien hat man sich deßfalls bereits
gewendet. Der berühmte Hotelier Albert würde sich zur Möblirungund Bewirthschaftnug bereit finden.

— Die Zwei - Thaler - Stücke werd en seit einiger Zeit be¬
kanntlich in der Art aus dem Verkehr gezog en , daß die Staatskassen
dieselben zwar annehmen , aber nicht wieder an das Publikum zurück -
geben. Damit find diese Geldstücke selbstverständ sich nicht außer Kurs
gesetzt , sie bleiben vielmehr ein gesetzliches Zahlungsmittel , das anzu-
nehmen Jedermann verpflichtet ist, bis sie von der Regierung ausdrück¬
lich zur Einlösung aufgerusen werden. Nichtsdestoweniger hat sich,wie die „Burger -Ztg ." mittheilt , die Spclulasion der Zwei- Thaler -
Stücke bereits bemächtigt, indem dieselben von einzelnen Personen mit
dem Bemerken zurückgcwiesen worden sind , daß sie diese Stücke nur
mit einem Abzüge von 40Ps . in Zahlung nehmen . Es ist eine solche
Zurückweisung durchaus unstatthaft.



Handel und Verkehr .

Rruest . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
lll . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 13. Juli . Die preußische Bank hat heute den Wechsel¬

diskont auf 5 und den Lombard-Zinsfuß auf 6 Proz . erhöht.

Leipzig , 13. Juli . Die sächsische Bank und die Leipziger Bank
haben den Wechseldiskont auf 5 Proz . erhöht, der Lombar ezinSsuß bleibt
unveräudcrt 6 Proz .

B - rlin , 13 . Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli 200 . — , per
Sepivr .-Oklbr . 204L0 . Roggen per Juli 147.50 , per Se ? t.-Okt.
IN .—. Rüböl Per Juli -Aug. 59 .— , Per Septbr . - Oktbr . 60. — .
Spiritus loco 54 .— , per Juli -Aug. 53.80 , per September -Oktober
55 .20. Hafer per Juli 163 . —, per Septbr .-Okt. 152 .50.

Breslau , 12. Juli . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 °/, pr . Juli -Augusi 52.20 , pr . Augusi- September 52.70,
Pr. September -Oktober 52.90. Weizm pr. Juli 178.S0. Roggen
pr . Juli 144.00 , pr . Juli -Augusi 144 .00 , pr. September -Oktober
148.00 . Rüböl pr . Juli -Augusi 58 .50 , pr . September -Oktober 58.00 ,
pr . Oktober-November 59 .00. Zink fest.

Köln , 13. Juli . (Schlußbericht.) Weizen ermattend , Ivev hiesiger
21 .— , loco fremder 20 .75 , per Juli 20.6S , Per Novbr . 21 .65.
Roggen fest , loeo Hiefiger17.— , Per Juli 15.10 , per Nov . 15.70.

afer — , Iooo 19.— , per Juli 17.10 , per Novbr . 17.75. Rüböl
'
wacher, Iooo 33 .—, ver Oktbr . 32 .90.
Hamburg , 13. Juli . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -

August 197 G., per Septbr . - Oktbr . 202 G .. Oktbr . - Novbr . 203 « .
Roggen ruhig , per Juli -August 152 G„ per Septbr .-Oktbr . 154.— G-,
per Oktbr.-Novbr . 155 .— G.

^ Mannheim , 12 . Juli . Im Lause der vorigen Woche hat das
hiesige Getreidegeschäft einen wesentlichen Aufschwung genommen. ES
herrschte förmliche Aufregung und alle von auswärts kommenden An¬
gebote wurden fast ohne Ausnahme sogleich angenommen . Der Umsatz
in Weizen und Roggen war sehr beträchtlich . Die Regengüsse haben
durch den seit einigen Tagen herrschenden Sturm etwa- nachgelassen ,
dafür aber ist die Temperatur sehr abgekühlt und die Befürchtungen
wegen der Ernte mehren sich .

Zu notiren ist : Weizen M . 22 ' /, —23 ' /, , Roggen M . 19 ' /, , Gerste
M . 18 '<„ Hafer M . 18. Alles pr . 100 Kilo.

61, . Paris , 12 . Juli . Renten und Spanier fest , alles Uebrige
flau, Mobilier , türkische Werthe und Peruvianer sogar in empfindlicher

Baisse — dies ist daS Bulletin des TageS, der übrigens in gewohnter
GeschäftSlofigkeit verlies : 5proz . Rente 104L0 , 3proz . 93.02 , Italiener
70 .95 , spanische Exttrieure 19 ' /^, Türken 39.35 , Peru 53^ mit an¬
derthalb Francs Baisse. Mobilier 182 , 165 und zuletzt wieder 176,
angeblich «n Folge von Zerwürfnissen zwischen Erlanger und einem
Theil de» BerwaltungSrathS , welcher den Elfteren beschuldige , in seiner
Amtsführung als Präsident nicht immer gerade die Interessen deS
Mobilier im Auge zu behalten. Franco -Hollandaise 307 , Immobilere
27 , spanische Mobilier 370, Banque de Paris 1130, Banque ottomane
10 Fr . schwächer 545 : als Vorwand sür den Rückgang der türkischen
Werthe diente der Aufstand in der Herzegowina. Oesterr . StaatSbahn
621 , Lombarden 208 .

f Paris , 13. Juli . Rüböl per Juli 82.20 , per August 8220 ,
per Septbr .-Dezbr . 82 .50, per Jan .-April 83.— . Spiritus Per Juli
50 .70 Per Septbr .-Dezbr . 51.20 . Zucker, weißer. diSP. Nr . 3 Per
Juli 67L0 , per Oktbr .-Januar 65 .—. Mehl. 8 Mrk., per Juli 58 .50,
per August 59 . —, per Septbr .-Dezbr . 60 .70, per Novbr .-Febr . — .
Weizen per Juli 26 .—, per August 26 .50 , per Septbr .-Dezbr . 28 .20,
Per Novbr .-Febr . — .—. Roggen per Juli 18.70, per August 18 .70,
per Septbr .-Dezbr . 19.20, per Novbr .-Febr . — .

Amsterdam , 13. Juli . Weizen Iooo höher , per Novbr . 299.
Roggen lovo behauptet , per Juli 183 , per Oktober 186. Rüböl
Iooo 36 ' /. , per Herbst 38 ' /«. per Mai 1876 39 »/» Raps Iooo —. per
Herbst 409 .

Antwerpen , 12. Juli . Raffin . Petroleum höher, blank diSP.
frS. 23 ' /, bez., 24 Br ., Per Juli 23 »/. Br ., Septbr . 25 ' /. bez ., 25»/.
Br ., Septbr . - Dezbr . 26 bez. u . Br ., Okt.-Dezbr . 26 ' /. Br . Amerik.
Schmal , still , Marke Wilcox diSP. fl. 35»/. . Amerikan. Speck be¬
hauptet , lang diSP. frS. 127 , short diSP . 132. — Wolle behauptet,
Umsatz 167 B . La Plata . — Kurz Köln 123 .— .

London , 13 . Juli . (11 Uhr). ConsolS 94»/. „ Lomb. 8»/,x , Italie¬
ner 70V» Türken 38 ' /, ex , Amerikaner 103 '/. .

London , 13. Juli . (1 Uhr). TonsolS 94 '/. , 1885r Amerik. 106»/, .
London , 13. Juli . Schwimmende Weizenladungen : angekommen

—, zum Verkauf angeboten 25 EargoS.
London , 13. Juli . Leinöl unverändert .
London , 12. Juli . Butter , Holstein . 125 sh.
Liverpool , 13 . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 8000

Bockten, davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Upland
7»/„ . Matt .

New - Dork . 12. Juli . Goldagio 115»/. , London 4,87 ' /, . Baum -
wolle middl. Upland 15»/, cS. Petroleum Standard white 11' /, cS.

Mehl extra State D . 5,50 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,28 . Schmalz,
Marke Wilcox 13 '/, . Speck 11 ' /, . Banmwoll -Ankünfte in sämutt-
lichen " Häfen der Union — B . , Export nach England 4000 B .,
nach dem Eontinent — B .

Anleihe der Stadt AmienS vom Jahr 1871 . Ziehung am 1.
Juli . Auszahlung am 1 . November. Hauptpreise : Nr . 53642 ä
30,000 frz . , Nr . 15872 L 5000 srs . , Nr . 56326 ä 1000 frS, Nr .
342 27912 39638 43991 587636 ä 500 frS.

St . Petersburg , 13 . Juli . Bei der heutigen Prämienziehung
der russischen 100-Rubel -Loose von 1864 fielen 200,000 Rubel ans
Nr . 9 Serie 4405 , 75,000 R . aus Nr . 7 Serie 19533 , 40,000 R .
auf Nr . 10 Serie 873 , 25,000 R . auf Nr . 8 Serie 18578 , je
10,000 R . auf Nr . 34 Serie 11961 , Nr . 44 Serie 16212 und
Nr . 47 Serie 18544, je 8000 R . aus Nr . 48 Serie 12720 , Nr . 19
Serie 4545 , Nr . 11 Serie 16146 , Nr . 17 Serie 8384 und Nr . 47
Serie 2750 , je 5000 R . auf Nr . 12 Serie 5079 , Nr . 1 Serie 15172,
Nr . 14 Serie 12238 , « r . 42 Serie 15319 , Nr . 28 Serie 10070 ,
Nr . 37 Serie 9785 . Nr . 30 Serie 7968 und Nr . 1 Serie 10929.

New - Dork , 10. Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS

Post -Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Mosel", Kapt. H. A. F . Ney -
naber , welches am 26. Juni von Bremen und am 29. Juni von
Southampton abgegangen war , ist heute 7 Uhr Morgens wohl¬
behalten hier angekommen.

Bremen , 11 . Juli . DaS Post - Dampfschiff der Nordd. Lloyd
„Main " , Kapitän G. Reichmann , hat heute di« dritte diesjährige
Reise via Southampton nach New - Dork mit Ladung und Paffa¬
gieren angetreten.

WitternugSbrobachtnnge«
der mursrolsgische» Statt »« Karlsruhe.

Thermo - Fcuch« l
Meter tigkettin Wnd. Himmel .

w 0. Pr« . ,
13.6 55 i SW . s. bew.

93 j N. w. bew .

Bemerk » » «.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeitliche Aufforderunĝ .

S .909 . 2 . Nr . 18,089 . Heidelberg .
Die Gemeinde Neneuheim besitzt seit unvor¬
denklicher Zeit in ihrer Gemarkung 138 Hek¬
tar 16 Ar 17 Meter Wald , gegen Oste«
grenzend an die Gemarkung Ziegelhaujen,
gegen Süden die Ziegelhäuserstraße und da»
Haarlaßgut , gegen Westen mehrere Anfiößer,
gegen Norden tue Gemarkung HandschuchS -
heim, ohne daß herüber ErwerbSurkunden
eingetragen wären . LS werden nun ans
Antrag der Gemeinde Neuenheiw alle D ie
jenigen, welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche zu haben glauben, aukgefordert,
dieselben

binnen 2 Monaten
bei dem zuständigen Gerichte zeltend zu
machen, widrigen» diese Rechte im Verhält¬
nis zum neuen Erwerber oder UuterpfandS-
gläubiger verloren gehen würden .

Heidelberg, den 7. Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah. "
I . Hönninger .

S .941. Nr . 14.209. Bruchsal .
In Sachen

Gustav Adolf Wörner von
UnieröwiSheim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 3 . April d. I . , Nr . 6834 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an dem dort
bezeichueten GrundLück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal , den 7 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Gavteu.
G .955. 1 . Nr . 11.860 . Emmendin -

gen . Gegen Hutmacher Anton Krieg
von Krozingen haben wir Gant erkannt,
und et « rrd r,u..mehr zum RichtigstcllnngS-
uud BorzugSversahren TagsHrt aubereumt
auf

Donnerstag den 12. August d. J „
Vormittag » 8 Uhr .

ES wrrden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafle machen wollen , ausgefordert,
solche in der äugelten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der - Ausschlusses von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und znglckch ihre etwaigen Vorzug?- »der
UnterpsavdSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BewrtSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Lazsahn wird riu Masie-
pll^ er und ein SlänbigrrauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und er werden in Bezug ans
B -rgvergleiche and Ernennung deS Maffk-
pfiegerS und SläubigerauSschnffeS die Nicht-
e,scheinendes al? der Mehrheit der Er¬
schienenenbeirretrnd angesehen werden

Die rm AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de« Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnt wäre« , nur an dem SitzungSortr
der Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSIande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendetwürden.

Emmendiogen , den 6. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .

VermSgenSabsoademugra.
S .967. Nr . 4286 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Martin Hang , Fässer» und
Ligarrenhäodler » in Dillstein , Rosine, geb .
Gloß , hat Klage gegen ihren Ehemann
auf BermögenSabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung über dieselbe ist
Tagsahrt aus

Samstag den 25. Septbr . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Sitzungssaal « der Civilkammer hier
(RathhauS H . Stock) anberanmt . Dies
wird den Gläubigern bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 7. Juli 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer II .
Klein .

Könige .
Entmüudiguugen.

S .905. Nr . 4885 Neustadt . Die
ledige Magdalena Götz »an Lösstngeu wnrde
im Sinne de» L.R .S . 513 sür mundtodt
erklärt und Josef Götz von Neustadt zu
ihrem Beistand ernannt , ohne dessen Bei¬
wirk ang die Genannte weder rechten , Ver¬
gleiche schließen , Anlehen ansnehmen, ablör
diche Kapitalien erheben, noch darüber Em¬
pfangsscheinegeben , Güter veräußern oder
verpfänden kan«.

Neustadt, den 7. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r .
Müller .

Trbeiuwetsnnze».
S .939. 1. Nr . 13,988. Bruchsal .

Die Maria E»a , geb. FirukSS , Wittwe
deS Johann « Leibold von Forst , hat,
nachdem die nächsten gesetzlichen Erben die
Erbschaft aaSgeschlagenhaben , den Antrag
auf Einsetzung i« die Gewähr derBerlaffen -
schast ihre- Ehemannes gesiellt , und wird
diese» mit dem Auftgen veröffentlicht , daß,
wen«

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird , man
jenem Antrag ftattgeben werde.

Bruchsal , den 5 Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wo lli .
Schneider .

S920 . Nr . 7630 . SinSheim . Auf
Ableben de- Johannes Frey , Laadwirth
von Bargen , hat dessen Wittwe Magdalena ,
geb. Ba « er , nm Einweisung in den Besitz
und die Gewähr der Berlaffeaschaft desselben
»achgesucht. >

Wir » erden diesem Ansuchen entsprechen,
wenn nicht

binnen 6 Woche »
Einsprachen dagegen »orgetraaen werden.

SinSheim , den 3 . Juli 1875.
Großh - bad. Amtsgericht.

Muß ! er .
Erdvorlamrngea .

S .988 . Slzach . Lira vrnunenkant
au» Oberprechthal, Amt- Waldkirch, 43
Jahre alt , in Amerika, unbekannt wo, ist
zur Berlafsenschaftder ledigen Dieustkaecht»
Josef Biehrer »o« Oberprechthal mit be«
rnse« . Dieselbe wird zu der BermögenS-
»nsnahme «nd den Erbcheilsverhandlungeu
mit Frist »o»

drei Monaten
mit dem Bedeuten » orgeladen, daß wenn
dieselbe nicht erscheint, die Erbschaft /Denen
zugetheilt wird, welche« ste zukäme, wenn
die Boraeladene zur Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Nzach , den 9. Juli 1875.
Großh. Notar
W a l ck e r .

S .911 . Gernsbach . LliaS Wandler ,
gebürtig »an Salzbach bei Rastatt , welcher
im Spätjahr 1874 in Sehl in Arbeit stand,
ist zur Erbschaftseines vruber » Mathias ,
lebig in Eulzbach, als Erb : gerufen.

Da sein dermaliger Aufenthaltsort dahier
nicht bekannt ist, so wird derselbe zar Ver -
wögenSansnahme and zn den LrbiheilSver-
handlung-n mit de« Lnsügen htemit öffent-

lich vorgeladen, daß wenn er
i n n e rh al b 3 M » n » t e n

dahier «icht erscheint, die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werden wird , welchen ste
zukäme, wenn er, der Borgelodene, zur Zeit
der Erbanfall » nichtmehr am Leben geweseu
wäre.

Gernsbach , den 21. Juni 1875.
Der Großh . Notar

W i e ß l e r.
S .912 . Gernsbach . Peter Tschan ,

gebürtig von Solzbach bei Rastatt , und vor
mehreren Jahren in Franksurt a. M - al»
Gärtner beschäftigt gewesen , ist zur Erb¬
schaft seiner am 25. April 1875 zu Sulzbach
»erstorbenen Mntter , Schreiner Simon
Tschau Wittwe , Maria Anna Leidigeral»
Erbe gerufen.

Da sei» jetziger Aufenthalt dahier nicht
bekannt ist, so wird derselbe zur Berwögenk -
aufnahme und zu den LrbthcilSierhandlun -
gen mit dem Anfügen öffeitlich vorgeladen,
»aß wenn er

innerhalb 3 Monaten
dahier nicht erscheint, die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werdm wird, welchen ste
znkäwe, wenn er, der Borgelodene, zur Zeit
de» ErbaufallS nicht mehr am Leben geweseu
wäre.

Gernsbach , den 21. Juni 1875.
Der Großh . Notar

W i e ß l « r .
S . 915. Lahr . Ferdinand Wagner ,

Schneidex von Dundenheim , ist zur Erb-
schaft seine » -f Vater » Theobald Wagner
von Dundenheim witbernfeu . Da dessen
Aufenthaltsort seit längerer Zeit unbekannt
ist, so wird derselbe hiemit ansgefordert, sich
zu den BeriaffenschastSverhandlnugen

binnen 3 Monaten
anher zu melden, widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde, welchen fie ^a -
käwe, wenn er, der Ausgesorderte, zur Zeit
deS Erbavfall » nichtwehr am Leben gewesen
wäre .

Lahr, den 2. Juli 1875
Der Großh . Notar

R i e g e r.
Hantelsrrgista-EtnttSLt

S .914 . Nr . 8398. Wald » Hut . Uu-
term Heutige« wurde eingetragen :

I. Ja da« Firmenregister salb Rr . 14
die Firma „Jacob Guggenheim , Bö«
geleS, " in Thiensen ist erloschen .

II . I « da» BesellschaftSregistersub Nr .
36 die Firma : „ I . Guggenheim , Bä -
geleS , und Sohn " i« Thiengen .

Die Gesellschafter stad :
1) Jakob Guggenheim , Vögele»,

»od
2) Samson Guggenheim ,

Beide wohnhaft in Thiengen , von denen
Jeder da» Recht hat , die Gesellschaft , welch«
am 15. Mai v. I . begonnen hat , zu »er-
treten .

Ehe»ertrag de» Jakob Guggeuheim ,
Vögele» . ck ck. Thiengen , de« 22 . Novbr .
1838 , mit Michel Levi Eppstein von Eich -
sielten , wovon jeder Theil ILO st. oder 257
M . 14 Pf . in die Gemeinschaft einwirft,
alle» übrig« gegenwärtige und zukünftige
fahrende »ud liegrnschastliche Vermißen da¬
von ausgeschlossensein soll .

Ehevertrag de» Samson Guggenheim ,
ck. ck. Thiengen , den 8. Mai 1874, mit Ber -
th» Rothschild von Wvrblingea , wornach
jeder Theil 50 st «der 85 M . 71 Pf . in die
Gemeinschaft « »wirst , alle» übrig« gegen¬
wärtige und künftige Vermögen mit den
daraus haftenden Schulden dason an»ge-
schloffen sein soll.

Waldrhnt , den 16 Juni 1875.
Sr «ßh. bad. Amtigericht .

H a u r y.
S .935 . Nr . 17,003 - 6 . Pforzheim

Zum Handelsregister wurde heute einge¬
tragen und zwar :

Zn O .Z . 289 deS GesellschaftSregisterS,
die Firma Simon Schlesinger
betr. Der Ehevertrag de» Gesell-

fchaster » Isidor Emmerich dahier
mit Bertha Aberle ans Mannheim
ä . ck. Mannheim , 26. Mai 187i , « or-
nach die Gütergemeinschaft aus den
beiderseitigen Einwnrs von 200 M .
beschränkt ist.

Zu O .Z . 357 de» GesellschaftSregister »,
die Firma Weber L Eie . dahier
betr ., daß der Gesellschafter Jakob
Kreutel auSgeireten ist.

Zu O .Z . 608 deS Firmenregisters : Die
Firma Ernst Hammel dahier ;
deren Inhaber ist Bijouteriehändler
Ernst Rudolf Hammel allda ; nach
dessen Ehevertrag mit Anna Karo-
liaa Schneider von hier ck. ck.
Pforzheim, 8. Juni 1875 ist die Gü¬
tergemeinschaft aus den beiderseitigen
Einwurf van 150 M . beschränkt .

Pforzheim , den 23 . Juni 1875.
Großh . ba». Amtsgericht.

J - Vuß .
S .S01. Rr . 6197 . Wolfach .

Die Führung »er HandelSregi-
Her betr.

Za O .Z 7 de» Firwenregister » deS frü¬
her» Amtsgericht» HaSlach wurde heute ein¬
getragen :

Die Firma Heinrich Waidele iu
Hausach ist erloschen .

Wolfach. den 8 . Juli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. K o h l u a t.

Strafrechtspflege .
Urtheiltverküuduugc«.

S .970 . Nr . 751214 . Konstanz . Durch
diesseitiges Urtheil vom Heutigen wurde
Hermann Hage » von Wacndorf de» Un
gehorsam- m Erfüllung der Wehrpflichtsür
schuldigerklärt und deßhalb zu einer Geld
strafe von 300 Mk. und im Falle deren Un
beibringlichkeitzu einer Gefängnißstrase von
2 Monaten , sowie zur Tragnng der Kosten
de- StrafoersahrenS und de» UrtheilSvoll-
zug» «erurtheilt

Die » wird dem abwesenden Angeklagten
hiermit verkündet.

Konstanz, de» 7. Juli 1375.
Großh . Kreis- aud Hosgericht Konstanz.

Strafkammer .
Schmidt .

Winterer .

Ber « . Bekanntmachungen .
r .449 . 1. Karlsruhe .

Großh bad. Staats
Eisenbahnen.

Lieferung von Bandage ».
In höherem Aufträge solle« nachstehende

Baud «ge« im SoumisfiauSwege beschafft
werden :

1. Keiukornbaudage » :
30 Stück »»» 810/815 uu» innerem

Durchmeffer, an der Kante
70 mm dick,

830 „ von 862 mm innerem Durch
meffer, au der Saute 70 mm
dick,

80 , van 909 mm innerem Durch
meffer, an der Saute 70 mm
dick,

200 „ von 960 mminnerem Durch
meffer, au der Kante 70 mm
dick.

8. Soßstahlbaudageu :
84 Stück von tuverem Durch

meffer, an der « ante 60 mm
dick.

Lieferung- lustige werden hiermit aufge>
fordert , ihre Offerten schriftlich , versiegelt
und m»t der Aufschrift

„Lieferung v,n Bandage »"
verschrn , bis Montag den 26. ls. M

j Vormittags 10 « hr ,
siauf unserem Büreau «iuzureiche» , woselbst' auch die Licferungsbediuguuge» gegen

portofreie Anfrage» abgegeben werden.
Karlsruhe , de» 7 . Julr 1875.

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

D e v r t e n t.
T .451 . 2 . Nr . 2492. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats¬
bahnen

Vergebung von Locomo-
tiv -Ttgnal Laternen.

Die Lieferung von 6S5 Stück Loconwtiv-
Signal -Laternea soll vergebe« « erde«. Die
maßgebenden vedinguuge » könuen gegen
Ersatz der Lopialgebühre» van un» bezogen
und Angebote wollen bis spätesten» am
21 . l . Mts . portosrei , versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift versehen bei nn»
«ivgereicht werden.

Karlsruhe , den 9. Juli 1875.
Großh . Verwaltung der Eiseubahn -Hanpt -

werkstätie.
Ess - r.
T .245. 2 . Karlsruhe .

Hausversteige-
rung.

AuS dem Nachlaß de» verstorbenen Hein¬
rich Schmidt , gewesenen Privatmannes
von hier , wird nachbeschriebene Behansaug
sawmt Zugrhörde

Montag den 19. Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer de» Unterzeichnete»,
Waldhorustraße Rr . 21 dahier , z»
Eigenthum öffentlich »ersteigert , «ud der
Zuschlag sogleich ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird,
nämlich :

„dwr in der Smalienstraße da¬
hier unter Nr . 5 , oebe» Bäcker
Leopold Wilser and Schneider Karl
Müller gelegene zweistöckige
Wahnhau » mit Seiten » ».
Quer bau , sammt aller sonstiger
liegenschastlicherZagehörde, einschließ¬
lich de» Grund und Bodens .

SchätzuugSpreiS . 23,300 Mark .
Die Berstei- erungSbedingnngra könne«

inzwischenzu jeder Zeit bei dem Uuterzrich-
« ten eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 25. Juni 1875.
Der Groß ». Notar
« . Philipp «.

M . T .478. 1. Freidurg .

DM Liegenschafts-
Versteigerung.

I « Folge richterlicher Verfügung » erde»
«ns der Gantmaffe de» Schlaffer » Hermann
Kink dahier
Dannerstag den S. » naust d. I . .

Bormittag » 9 Uhr ,
iw städtischen Rathhau » dahier öffeutlich
versteigert:

Ein zweistöckige» Wohvhau » mit
Balleokeller , Nene Nußwauusstraße
Nr . 17 dahier , ein zweistöckige» Hiu-
terhan » mit Balkenkeller , großer
Werkstatt , Kniest,ckzimmer, großem
Magazin , Hau », und Hofplätz 414
OMeter , neben Revisor Dirrlrr und
Lnto « Heizler. Tax . 38,900 Mark .

Der rndziftige Zuschlag erfolgt , sobald
der Schätzung- prn » »der mehr geboten
wir».

Freiburg , den 10. Jali 1875.
Der Bollftreckimgsbeamte:

Roma ».

BLauc ^ eigefuiH
> ES wird eine frequente , ant eiagericht«
Bierbrmrerei zu kaufen gesucht . Näher

!«« der Expedition dieses Blattes . T .437

Druck und Verlag der G. Brann ' sche » HafbuchdrnScrri .
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